
Protokoll der Mitgliederversammlung des Volleyball-Verbandes Rheinland 
am 19. Juni 1999 im Bootshaus der Rudergesellschaft in Neuwied 

 
 
 
TOP 1   Eröffnung und Begrüßung 
 
Ulrich Groß, Vorsitzender des GTRV Neuwied, begrüßt die Anwesenden recht herzlich im 
Bootshaus der Neuwieder Rudergesellschaft und wünscht der Versammlung ein gutes Ge-
lingen und einen zügigen Ablauf. 
Präsident Hans-Dieter Funk eröffnet um 10.20 Uhr die ordentliche Mitgliederversammlung des 
Volleyball-Verbandes Rheinland (VVR), zu der fristgerecht eingeladen wurde und begrüßt die 
Anwesenden auch im Namen aller Präsidiumsmitglieder in Neuwied. 
Festgestellt wird, daß Vereinsvertreter von 24 Vereinen bei der dritten stattfindenden Ver-
sammlung innerhalb von sieben Monaten anwesend sind. 
 
 
TOP 2   Totengedenken 
 
Der Verband hat keine Mitteilung über Verstorbene aus dem Bereich Volleyball erhalten. 
Es wird an die Verstorbenen im Sport allgemein gedacht. 
 
 
TOP 3   Genehmigung des letzten Protokolls 
 
Das Protokoll vom 10.02.1999 der außerordentlichen Mitgliederversammlung am 16.01.1999 
wird einstimmig genehmigt. Wortmeldungen dazu gibt es keine. 
 
 
TOP 4   Bericht des Präsidenten und der Ressortleiter 
 
Funk ist überzeugt, daß das Vorhaben bzw. Ziel, den Vereinen mehr Service zu bieten, bis-
lang gelungen sei, da ihm seit seiner Amtsübernahme im Januar 1999 keine Beschwerden 
bekannt wurden. 
Die Geschäftsstelle hat sich in dieser Zeit nur auf den Spielbetrieb und den Vereinsservice 
konzentriert. 
Der Sponsorvertrag mit der EDV-Firma Klöschinski wurde um zwei Jahre verlängert, d.h. die 
Geschäftsstelle wird in Kürze mit einem neuen PC/Drucker kostenlos ausgestattet; als Ge-
genleistung wird der VVR auf seinem Briefbogen, im VVR-aktuell und bei Veranstaltungen 
weiter mit dem Logo der Fa. Klöschinski werben. 
Während seiner relativ kurzen Amtsperiode hat er viele Tagungs- und Veranstaltungstermine 
wahrgenommen, mußte sich aber aufgrund der Häufung von Einladungen bei genauso vielen 
Terminen von Geschäftsführer Dirk Röttgen und Schatzwart Jan Scholz vertreten lassen. 
Hierfür dankt er den beiden Präsidiumsmitgliedern recht herzlich. 
Eine seiner Hauptaufgabe in den vergangenen fünf Monaten war die Zusammenarbeit mit 
dem Leistungsbeauftragten Detlev Schönberg, der das Stützpunktkonzept überarbeitet hat. 
Persönlich hält Funk die Einrichtung weiterer Stützpunkte für eine leistungsorientierte Förde-
rung junger Talente für sehr wichtig. Die vorhandenen/geplanten Stützpunkte sollen zukünftig 
regional aufgeteilt und benannt werden, d.h. der Vereinsname in der Stützpunktbezeichnung 
wird entfallen. 
  
Die Berichte der Ressortleiter wurden allen Vereinen zugesandt; auf eine mündliche Bericht-
erstattung wird deshalb verzichtet. Die Versammlung hat keine Fragen oder Anmerkungen zu 
den Ressortberichten. 
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Spielwart Jürgen Vohl informiert ergänzend zu seinem Bericht, daß bedingt durch ange-
kündigte Abmeldungen in den oberen Männer-Ligen, sich der Spielplanversand durch die 
Zentrale Staffelleitung/Geschäftsstelle verschieben wird. 
 
Pokalspielwart Manfred Michno gibt die Auslosung der ersten Pokalrunde am 28./29. August 
1999 bekannt. Schriftlich erfolgt die Veröffentlichung im nächsten VVR-aktuell vor den Som-
merferien. 
 
 
TOP 5   Vorlage des Haushaltsnachweises 1998 
 
Der Haushaltsnachweis 1998 wurde zusammen mit den Ressortberichten an alle Vereine 
versandt. Die Versammlung hat keine Fragen oder Anmerkungen zum Haushaltsnachweis. 
 
 
TOP 6   Bericht der Kassenprüfer 
 
Die gewählten Kassenprüfer Dorothea Kloft und Daniel Weller haben die Kasse am 15. Juni 
1999 in Ransbach-Baumbach geprüft. Weller ließt den Kassenbericht (Anlage) vor und be-
antragt die Entlastung des Präsidiums. - Das Präsidium wird einstimmig entlastet. 
 
 
TOP 7   Aussprache zu den Berichten 
 
Die Anwesenden haben keine Fragen oder Anmerkungen zu den Ressortberichten und dem 
Haushaltsnachweis 1998. 
 
 
TOP 8   Bestätigung des Jugendwartes 
 
Der auf der außerordentlichen Mitgliederversammlung am 16. Januar 1999 kommissarisch 
eingesetzte Jugendwart Joachim Busch (Prüm) wurde auf der Jugendvollversammlung am 08. 
Mai 1999 einstimmig bei einer Enthaltung zum Jugendwart gewählt und von der heutigen 
Mitgliederversammlung einstimmig bestätigt. 
 
 
TOP 9   Anträge 
 
Die Anträge zur Mitgliederversammlung wurden fristgerecht eingereicht und an alle Vereine 
versandt. 
 
Der Antrag vom TSV Lehmen „Antrag auf Erteilung eines Stimm- und Antragsrechts zur Mit-
gliederversammlung“ wurde im Präsidium besprochen und abgelehnt; nur ordentliche Ver-
bandsmitglieder haben ein Stimm- und Antragsrecht. 
Matthias Knerr vom TSV Lehmen klärt das Mißverständnis seines Antrages, der nur zur Be-
handlung für das Präsidium und nicht für die Mitgliederversammlung vorgesehen war. 
Funk hält es in erster Linie für wichtig, daß die Mixed-Runde weiterhin einen guten Verlauf 
hat. Ein gesondertes Gespräch in der Angelegenheit soll mit Knerr und dem BFS-Wart Jürgen 
Gläser stattfinden. 
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Der Antrag vom Beachwart Erwin Hausen „Antrag auf Installierung von Beach-Jugend-
Stützpunkten“ wurde im Präsidium besprochen und abgelehnt, da im Rheinland zur Zeit noch 
zu wenig Jugendliche aus verschiedenen Beach-Vereinen für einen solchen Stützpunkt in 
Frage kommen.  
Die Versammlung stimmt mit vier Enthaltungen gegen den Antrag. 
Das VVR-Präsidium sieht es als Aufgabe des VVRP zu entscheiden, wo ein solcher Stütz-
punkt zentral für die besten jungendlichen Beacher in Rheinland-Pflaz installiert werden kann 
und wird den Antrag an das VVRP-Präsidium weitergeben. 
 
 
Der Antrag 1 bzw. 1a vom SC Altenkirchen „Änderung der Anlage 4 zur LSO, Zweitspielrecht 
für Jugendliche“ wird von Jürgen Vohl (Geschäftsführer SC Altenkirchen) zurückgezogen, da 
der VVRP die Anlage 4 zur LSO in der Zwischenzeit komplett gestrichen hat. 
 
Joachim Letschert (SC Ransbach-Baumbach) hat aktuelle Informationen zum Zweitspielrecht 
vom WVV und bittet Vohl in seiner Funktion als Spielwart sich mit dieser Problematik zu be-
fassen, wobei Letschert ihm unterstützend behilflich sein wird. 
 
 
Zum Antrag 2 des SC Altenkirchen „Streichung des Punktes 15.7.4, Satz 3 der LSO“ gibt Vohl 
Erklärungen. Letschert (SC Ransbach-Baumbach) sieht den Antrag aus dem Grunde schon 
als berechtigt, da der Passus der LSO der BSO widerspricht. 
Die Versammlung stimmt mit einer Enthaltung für die Genehmigung des Antrages. 
 
 
Der Antrag des VVR-Präsidiums „Erhöhung der Mitgliedsbeiträge“ wird behandelt. 
Funk informiert zur schriftlich vorliegenden Begründung, daß der DVV am 05.12.1998 be-
schlossen hat, seine Mitgliedsbeiträge um 30% zu erhöhen, die der VVR direkt an seine 
Vereine weitergeben muß, gleichzeitig aber die pauschale Sonderzahlung der Vereine aus 
1995 in Höhe von 150 DM zurückerstatten wird. 
 
Es beginnt eine Diskussion. 
 
Michno (LAF Sinzig) gibt anhand seines Vereins ein Beitragsbeispiel. Mit sieben Ligateams 
beträgt die Rechnungssumme nach alten Beiträgen 1.180 DM, nach neuen Sätzen 1.355 DM 
das ergibt ein Plus von 170 DM. Davon erhält der VVR 445 DM bei angemessener Gegen-
leistung, der VVRP 150 DM, die vertretbar sind und der DVV 750 DM ohne Gegenleistung. Er 
ist der Meinung, daß die Schmerzgrenze erreicht sei und fordert die Versammlung auf, den 
VVR zu beauftragen, beim DVV Revision einzulegen. Man habe dem DVV oft genug aus der 
Patsche geholfen. 
 
Vizepräsident Jürgen Mayer erinnert an die letzte DVV-Beitragserhöhung, wo gleichzeitig die 
Paßgebühren von 15 DM auf 5 DM reduziert wurden. Vereine, die den neuen, erhöhten Bei-
trag nicht zahlen, kann der DVV vom Spielbetrieb ausschließen. 
 
Geschäftsführer Dirk Röttgen informiert, daß der DVV am 05./06.12.1998 ursprünglich seine 
Beiträge um 35 % erhöhen und die 150 DM aus 1995 einbehalten wollte, weil er wieder kurz 
vor einem Konkurs stand. DVV-Präsident Werner von Moltke braucht mehr als zwei Jahre Zeit 
zur finanziellen Sanierung; die Landesverbände geben ihm die Chance und haben der 
Beitragserhöhung zugestimmt. 
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Spielwart Jürgen Vohl berichtet vom DVV-Verbandstag am 05. Juni d.J. in Bad Kreuznach, bei 
dem er als Pressevertreter der Rhein-Zeitung anwesend war. Für ihn sieht es fast so aus, daß 
die nicht eingetriebenen Sponsorengelder oder teilweise gezahlten Managergehälter an  DVV-
Angestellte an die Basis/Vereine durchgereicht werden. 
 
Funk gibt zu, von dem Ergebnis der Beitragserhöhung überrascht worden zu sein; ihm war im 
Vorfeld der DVV-Tagung im Dezember 98 darüber nichts bekannt. 
 
Detlev Goebel (TuWi Adenau) und Leistungsbeauftragter Detlev Schönberg kritisieren den 
gewählten Weg des DVV und verstehen die Verärgerung der Vereine, aber ändern können wir 
nichts mehr an der getroffenen Entscheidung; der VVR muß die Beitragserhöhung hin-
nehmen. 
 
Bei der nächsten beabsichtigten DVV-Beitragserhöhung soll der VVRP-Vorsitzende sich 
vorher mit anderen Landesvorsitzenden zusammenschließen und ganz klar dagegen 
stimmen. 
 
Letschert bittet zukünftig um eine bessere Informationseinholung seitens des VVR-Präsi-
diums, sieht aber für den VVRP, VVR und seiner Mitgliedsvereine keine Möglichkeit, als die 
beantragte Neuregelung der Beiträge anzunehnen. Er appelliert an die anwesenden Vereins-
vertreter, die Handlungsfähigkeit des VVR/P zu erhalten, sollten aber vor einer weiteren an-
gekündigten DVV-Erhöhung eine außerordentliche Mitgliederversammlung einberufen. Er hält 
die Erhöhung für verkraftbar und schlägt vor, dieser zuzustimmen. Nicht nur weil von Moltke 
Rheinland-Pfläzer ist sollten wir ihm den Rücken decken, positiv für ihn spricht auch die 
geschaffene Teilsanierung des DVV innerhalb zwei Jahren. 
 
Funk erinnert die Anwesenden an die Mitgliederversammlung 1995, bei der man sich auch 
einig war, den DVV nicht konkurs gehen zu lassen. Wir werden den Antrag bzw. das Protokoll 
vom DVV über die Erhöhung als Anlage beifügen. 
 
Mayer fügt ergänzend hinzu, daß der DVV bei zukünftigen Erhöhungen, Argumente und 
Gründe zu nennen hat. Mit seinen derzeitigen Beiträgen bestraft der DVV die aktiven Vereine 
mit vielen Mannschaften; hier soll man versuchen, eine Beitragsstaffelung zu erwirken. 
 
Vohl weist auf die sehr kurzfristige Antragstellung des DVV hin, so daß den Verbänden kaum 
ausreichend Zeit zum Reagieren zur Verfügung steht. 
 
Zusammenfassend soll wie folgt vorgegangen werden: 
1. Gespräch mit den beiden anderen Bezirksvorsitzenden zwecks Findung einer Meinungs- 
    gleichheit, daß der DVV die Beitragserhöhung zurücknimmt. 
2. Formulierung eines Antrages an den Vorsitzenden des VVRP, daß der DVV bei seinem   
    nächsten Verbandstag die Beitragserhöhung für 2000 zurücknimmt, evtl. in vorheriger 
    Absprache mit den anderen Landesverbänden. 
    a) Der Antrag an den DVV soll im Interesse unserer Vereine einen Vorschlag zu einer  
        nach unten abgestuften Beitragsstaffelung (analog dem VVR) beinhalten. 
 
Die Versammlung genehmigt den Antrag des VVR „Erhöhung der Mitgliedsbeiträge“ 
einstimmig. 
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TOP 10   Verschiedenes 
 
Mixed-Teams 
Knerr vom TSV Lehmen bittet das Präsidium über eine Satzungsänderung bzgl. des Stimm-
rechts für die Mixed-Teams nachzudenken und zu prüfen, wie sich der VVRP und der DVV 
dazu verhält. 
Vizepräsident Mayer sieht die Interessen der Mixed-Teams durch den BFS-Wart Gläser so-
wohl im Präsidium als auch bei Mitgliederversammlungen vertreten. Der Verwaltungskosten-
aufwand für die jährliche Mixed-Meisterschaftsrunde soll durch Gläser geprüft werden. 
  
Jugendmeisterschaften 
Jugendspielwart Michno appelliert an die Vereine, sich als Ausrichter für Vor-, Zwischen- und 
Endrunden zu melden. Der VVR wird in der kommenden Saison erstmals ein kostenloses 
Service-Paket für die Ausrichter von Jugendmeisterschaften zur Verfügung stellen. 
 
Spielbetrieb 
Spielwart Vohl gibt hierzu folgende Infos: 
Es wird nach den neuen Regeln gespielt (Zählweise, Libero); bunte Bälle sind freiwillig; jeder 
Verein muß neue Spielberichtsbogen kaufen; vorhandene alte Bogen können aufgebraucht 
werden. Vohl empfehlt den Kauf des neuen Regelheftes 1999, das jetzt erschienen ist. 
 
Verbandstag 2000 
Auf der außerordentlichen Mitgliederversammlung im Januar d.J. wurde von den Vereinsver-
tretern der Wunsch geäußert, die Verbandstage in die Schlußphase der Saison zu terminie-
ren. Diesem Wunsch möchte Präsident Funk nachkommen und schlägt in Absprache mit 
Spielwart Vohl vor: 

Freitag, den 17. März 2000 um 19.00 Uhr in Koblenz 
 
Die Versammlung ist mit dem Termin einverstanden. Der Tagungsort wird rechtzeitig mit der 
Einladung bekanntgegeben. 
 
Präsident Hans-Dieter Funk bedankt sich für die konstruktive Teilnahme der anwesenden 
Vereinsvertreter und wünscht sich jedoch für den Verbandstag 2000 eine breitere Basis. 
 
 
 
Für die Richtigkeit 
 
 
 
 
 
Hans-Dieter Funk   Birgit Jacobi 
P r ä s i d e n t   Protokollführerin 
 
 
 
 
 
Koblenz, den 15. Juli 1999 
 


